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Wbacher Mnng
P r ä n u m e r « » t t « n » p r « i » : M i ! P l i f t r c r i s » d>>»g: gaüziäiiri« ^s H, hlllbjähnn l« X , I n , N nn i ov i l,a»j-

oierma! ssrlpaürne MiUimNslzeilc 7 l>, Un dir dinmal asjl'a!tt»r Nslximszfile l « n, <iir Nusüahmen im lsbal<io-
»rlle» T r i l l üO l> für dr» Rcmm l>i,>s VliNimeteiztile

Tie ,,Lll!l!a«l!sl Z l ü u i ' n " flschfü» lüstlich mü Vlnenntimr bri Lonn- und yflslillsst.
Die > > « < n « f t 5 » t l » N brfiüdrt sich M i l l o i i . stroßs Äi i , 1«, i-bensvbiy: dis z l « d n k « » n Hliüomc'ftillße stt, l « ,
I, Lto l l . Lvrrchstundsl, der Medallion von « l>i« 1<» Ubl vormiNl,,,«, UniranlisNe Br>s<f welbfn nicli! nnyniommln,

Manuül ipt t nicht zurückgeslell«.

Telephon-Mr. der Aedaktwn 52.

AlNtlickev ^e i l . ^
Am ^?. August 1918 lvurde das XVt. Stücl des ^an-

dc^esehdlatteS für das Herzogtum .Urain ausgesseben uut»
vcrscndct. Dasselbe Zuhält »nier Nr. ^!i die kundnmchliu^
der k. k. Landctzrosticrung fur Kr<iin vom 11. August 1'.!!^,
,^. ^.«<>8. betreffend die ltt'erfiedlnnf, des ^ivilgeomvlers
Franz Zaftlet<il von seiixn, Etandmte SlalleneM nach
Oplotnih; unter Nr. 24 die Knndm<ichunn des t. t. Bandes-
Präsidenten für .strain, vom 11. August N»1«, ^ . ^l>.89I. l>e-
ircffend die (5rzengnn^ »lud den Vertrieb von Brot und
(Gebäck, und nnter Nr. ^5, die Verordnung de8 t. t. ^<ini>-s.
Präsidenten für .«tt'rain vom 11. August 1!»1k, Z. ^ . « » 1 . lx>
"essend dl'N Klei „Verschiß von Mihlproduilen.

Von der iNednktion des Landesnesetzblattes
für dns Herzogtum ttrain. ^

L a i b a c h , 2 / . Angnsl. !

llber die «a.qe an der Westfront :oird gemelde!'
Xriegsmiliister vun Ste in erklärte in einer Unter»
redung «. a.: Vor- zwei Jahren, als wir den schweren
Zweifrontenkrieg zn führen hatten und uns im Westen
vollkommen aus die Defensive beschränken mußten, hal-
ten dort unsere Gegner rund hundert Divisionen mehr!
>̂5 wir. WaS haben sie erreicht? Nich,s, was einem

strategisch auswertbaren Erfolge auch nur entfernt
ähnlich sähe. Wohl hat uns der Gegner unter misses
lienren 5pfern ganz langsam und schrittweise zurück.!
dvü'len sonnen, bis dann schließlich der freiwillige Ab- '
zug in die „Siegfried".Stellung erfolgte. Aber das'
ganze damals aufgegebene und verlorene Gelände, ja
a>, mancheu Orten noch mehr als dieh, hatte unser
Angriff in diefem Jahre mit einem Schlage wieder-^
gewonnen. Es kommt nicht auf das Gelände an, und!
leider wird darüber viel zu viel geredet. Worauf es
ankommt, 'st dies, daß der Gegner trotz seiner Über-
legenheit in vielen Monaten schweren und opferreichen
Ringens nichi einmal das erreichen konnte, was wir^
in wenigen Tagen zu erreichen imstandr waren. Nun!

haben unsere letzten Operationen uns nicht den Erfolg
gebracht, den wir von ihnen erhoff, hatten. Wir hulxn
einige Rückschläge und, sagen wir es turz heraus, auch

i eine Schlappe erlitten. An der From wird oon vorn»,
! herein damit gerechnet, daß auch diesmal ein Miß-
> erfolg eintreten kann. Es ist dies eine ernste Mahnung,
! denn'es zeigt uns, daß der Krieg iwch nicht beendet ist
> und daß loir alle Kräfte anspannen müssen, um ihn zn
! einem glücklichen Ende zn führen. Tazu bedarf es des,
! starken und einigen Willens des ganzen Volles. Kriegs-z
minister von Stein schloß mit den Worten- Das un> ^
glückliche.Frankreich sieht seine blühenden Provinzen!
von nns beseht und durch die K'riegsfurie zum Teil ans
lange Zeit hinaus verwüstet. I m französischen Lande ^
steht der Feind. Es ist überschwemmt von Engländern >
und Amerikanern, die in Frankreich »r.ie die Herren!
hausen, und farbiges Volt der verschiedensten Nassen
treibt sich in großen Scharen in Frankreich herum. Tie
Vlüte seiner Mannschaft ist csefallen und fällt inlme.!
weiter. Die Folgen des Krieges für das Land sind
nicht anszndenlen, aber dennoch hält es an seinem
Kampswillen fest nnd klammert sich an die Hoffnung,
auf den Endsieg mit einer Kraft und Entschlossenheit,
der man die Achtung nicht versagen tann. — Das Ver-
liner Tageblatt berichtet aus Grns.- Von der Front ^
wird gemeldet, dah sich die verzweifelte., Anslrcngnn-!
gen der Alliierten, den Durchbruch und damit die Ent- i
fcheidung zu erzwingen, ihrem Höhepunkt nähern. Die ^
Erwartungen, die anf den loml'iuierten Angriff der
Generale Mangiu und Byng gesetzt wurden, habe» sich
nicht erfüllt, Äriegsberichlerslatter uud Mi l i tä r t r i t i le r
erklären im Gegensatz zu ihren früheren berichte», i
daß kein Durchbruch beabsichtigt sei. I m „Petit Iour-
nal" gibt ^lx'rstleulnant Thomasson zu, daß die Be->
Häuptlingen von deutscher Seite den Tatsachen entspre-!
chen und daß die deutsche Front noch immer ungebro- >
chen dastehe. Der Militärkritiker versucht, die Vevölke.
rung auf die Zukunft zu vertrösten nnd die Entschei-,
duugsschlacht für später iu Aussicht zu stellen. — Dem!
„Az Est" wird aus Nerlin ^emeldei^ '7'lm eingeweihur!

diplolnalischer Seite eisähri der Korrespondent deo .. »z
Ef l " , daß der ^,'aumveilust >,c? ' cinschen ebenso n>
loesentlich ist wie der Verlust an Mannschaften. Äme>
ri la, 'Frankreich nnd England betrnnen schon, daß die
Errcichuug des deutschen Z)ieles keineswegs unmöglich
sei. I n eingeweihten diplomatischen nnd holM militari»
schen Kreisen ist man der Ansicht, das; die Erreichung
dieses Zieles die Vereitlung der gegenwärtigen sranzö-
sijchen und englischen Offensive bilde. Die Aussichten
für den Frieden haben sich entschieden gebessert. — I n
einer Betrachtung über die Mil i tärlnqe an der West»
front schreibt der militärische Mitarbeiter der ..Pa>
scler Nachrichten" Ol^rst Egli^ Man lann au zahl»
reichen Stellen der ganzen Front von ?)pern vis Reims
ein langsames Zurückweichen der deutschen Front fest-
stellen. Aber nirgends läßl sich sagen, daß die T^ut.
fchen geschlagen sind. Am !8. Angnst haben sie eine
Schlappe dnrch eine Nberraschnnq zwischen Avre und
Somme erlitten. Damals gingen sie verhältni?niähig
schnell ein Stück zurück. Ieht geben sie Kilometer um
Kilometer nach, aber immer bie'en sie die S t i rn , machen
Gegenstoße, ziehen sich wieder etwas ',unicl, und wenn
die Angreifer wieder vorgehen, laufen sie in das Feuer
der feindlichen Maschinengewehre nnd Artil lerie hin-
ein. Das ist etwas ganz anderes als der Rückzug eines
Gegners, der weichen mnß, — Die Genfer „Feuille"
fragt, warum Ludendorsf, im Gegensnne zu seinen Ge>
qenangrifsen gegen die Engländer, es oorzieht, vor den
franzosischen Armeen Manqin und Humbert lieber zu»
rückzuziehen, als seine Leine im Gegenangriff töten zu
lassen. Vielleicht, schreibt das B lau , ist dies in seinen
Augen die beste Art , die gegnerische Taktik zu vereiteln.
Man wil l ihn zwingeu, überall seine Reserven zu op-
fern. Sehr gut. Er weigert sich aber. Er hol Boden im
llberfluß und betrachtet das ganze Gebiet zwischen der
gegenwärtigen Front und der Hindend.ng-Linie als
Manövergelände. Er wird also seine Fiont mit mög»
lichst wenig Truppen halten und über den Nest ver-
füaen, sei es zu einem eigenen Manöver, das er vor-
bereitet, sei es für die Herstellung endgültiger Vertei-

Vas Drama vou Glolftw.

Osigmalromcm von H. C o u i t l , 5 - M nh l r >.

<22, ,>l>ltirp»>!>,,> !in<1i!;,.<l Vl'ltiUIs,,,)

Die heftige Zuglnft halle aber uicht nur fozufagen
deu Professor iu Frau von Rehlings Zimmer geweht,
soliden, auch aus dem am Fenster auf dem Nähtisch
flehenden Arbeitskörbchen ein Vriesblall herab anf den!
Fußboden getrieben. Dies Briefblatt war wohl hastig^
aus der Hand gelegt worden, als man Frau von Nch.
ling nach der Küche rief. Nnn wirbelte e" dev Wind,
"or die Füße des Professors.

Als urdnnuqslicbender Man:, bückte fich dieser da-
n"ch. um ,'<. a»s,'..,l)eben und an seinen Pllch znrückzu-
« "' 7 " o ^ "'^'" '"N' lah er, daß es ein Brief, von

Gregors Hand geschrieben, war. Ohne es zu wollen,
las er d,e erste Ze i l ^ als er den Brief aufhob. Und
plötzlich glng es w,e e,n jäher Rucl durch feme Gestalt.
Er öffnete d,e Augen weit und las diese Zeile noch
einmal.

„Onkel Michael ist ein ausgemachter Id io t . '
Da stand es wirklich schwarz anf weiß, von Gre-

qors .Hand geschrieben. Der „liebe, hochverehrte Onkel!
Michael" sah sich durch diese Worte plötzlich aanz merk-j
würdig charallerisiert. !

Er konnte sich nach diesem vielversprechenden Ansang
nicht versagen, den Brief weilerzulefeu. Und dabe, stieft
er auf seltsame Entdeckungen. Der Inhalt dieses Nrie-
fes lautete!

„Liebe Mutter ' s

5 like! Michael ist ein -losgemachter Idiot . Seine,
ganze Gelehrsamkeit slanmu'rl sich nur an unnütze,!
läppische Tinge. Wenn man ihn einmal zu einer ^
vernünftigen Sache braucht, versag! er vollständig. <
Ich hatte ihm l^'gen Sanna doch n„r geschrieben,
damit er ein Machtwort sprechen sollte. Statt dessen
salbadert er ihr allerlei Unsinn oor nnd überläßt ihr
selbst die Entscheidung. So eine Tölpelei! Nun muß!
ich natürlich mein Heil allein versnchen und Sannas
Starrsinn besiegen. Du bist in deinem Verhalten ihr !
gegeniil^r wohl auch ein bißchen übers Ziel hinaus-
geschossen. Natürlich mache ich dir leinen Vorwurf.
Dn bezwecktest damit, das; fie froh sei?, sollte, wenn
ein Mann, wie ich, nm sie anhielt. Statt dessen hat
sie sich, wie es scheint, in eine gewisse Eheschen hin»!
einverrann!. Nun, ich werde also jetzt selbst ener-
gisch in Altion treten. Ans irgend eine Weise mnß
ich Sanna herumkriegen. Wir werden genieinsam
schon eine Handhabe finden, um. sie gefügig zn ma.!
chen Einen Plan habe ich mir schon zurechtgelegt.
>ch'habe keine Zeit mehr zu verlieren. I n kurzer
Zeit ist Sanna mündig und wer weiß, was dann
geschiebt. Ich muß !"' bei meinem Besuch unbedingt
dazu bringen, daß s"' s'ch mit mir verlobt. Schließ-
lich bin ich ja ein ansehnlicher Mensch, der bei den
Fraueu leichtes Spiel hat. Sorge, nur dafür, daß
ich möglichst viel mit ihr allein bin. Dann will, ichj
sie schon kirre macl>n. Sie wird ja in ihrer klöster»,
lichen Abgeschiedenheit nicht unempfindlich geblieben z
sein graen das, was die Mädchen den Männern in

die Arme treibt. Und ich wil l sie schon, jo oder so,
dazu bringen, sich mir zu ergeben, denn ich habe nicht
^ust, mir den Goldfisch durch die Netze gehen zu
laffen, zumal er sehr hübsch geworden ist und mir
alles zn geben vermag, was ich von einer Frau ver»
lange. Wer weiß, wie 5nkel Michael testiert hat.
Du hast es ja leider nicht erlauschen können. Gewiß
ist nur, daß er mir seine hirnverdrehte Sammlnnc,
vermacht hat, für die er gut hunderttaufend Mark
verpulvert hat. Natürlich versaufe ich sie fofort, aber
ich muß froh sein, wenn ich den dritten Teil dafür
bekomme, den er hineinaesteckt ha!. Bei seiner Ge-
brechlichleit wird er hoffentlich nicht mehr so lange
leben. Ich habe die Komödie mit dem alten Schwach,
kovf sail. Was tue ich mit der Sammlung, wenn er
gar sein übriges Vermöge» Sanna vermacht. Sie
ist ihm viel näher verwandt und der Alte l,ai zu>
weilen unangenehme Einfälle einer strengen Recht,
lichleit. Trotzdem er Sanna dank d/inen Venmhun.
aen nicht leiden mag, beweist doch seine von dir be>
lauschte Unterredung mit ihr, daß er sich mehr mit
ihr besaßt, als gnt ist. Ich werde also aus alle Fälle
Sanna gefügig machen müssen. Sorge nur dafür,
daß ich, sobald der Alte au5 dem Hause gehl, mit
^anna aanz allein nnd nnc^stlirt bin, dann wird
mir ihr junges, warmes Blut schnn helfen, mein
Ziel ,'," erreichen. Ich mnß und wi l l .a ls ihr Ncr»
lobter nach Berlin znrücllehreu. Bearbeite de" Alten
für alle Fälle noch nach Kräften. Nun leb' wohl, ,ch
komme Sonnabend mit den, Abendzuae. A»f Aieder-
sehen. 2^ i „ Sghn Gregor."



" ^ a ^ - I n^'^ ^v. 196 1^8 28, August 1918

digungslinicn, einer Verteidigung, für die er irgend
cin Werkzeug oder irgend eine Taktik wird gefunden
haben müssen, um die Wirkung der feindlichen Taktik
abzustumpfeu. — Ter Sonderberichterstatter dcs
„Temps" an der italienischen I ro l i l meldet, das; die
letzten Erfolge der englischen Armee nichl zuletzt dcr
überraschenden Anwelkdung einer neuen Waffe, eines
sogenannten Auto - Maschinengewehres, zuzuschreiben
seien. — Nach französischen Meldungen ^ud die Deut»
scheu seit »uenigcn Tagen im Besil; eines Mittels, das
die Tanks der Ententelruppen so gut wie wirlungs»
lo5 gestaltet. -^ Der Züricher „Tagesanzeiger" meldet,
daß beträchtliche frauzösifche Verschiebungen von Paris
nach dem Norden stallfinden. Allen Anzeichen nach
dürste der nächste Angriff noch gewaltiger-werden als
die bisherigen, da der Verband im Westen tatsächlich
noch diesen Herbst eine entscheidende Wendung des
^cldzuges herbeizuführen verfuche. — Di? sranzösi»
schen >>riegsberich<erstalter melden, das; die Verleid»»
gungöslellen von Noyon noch fest in den Händen der
Deuljchen sind. Ausschlaggebend sind hiebci die be»
rühmle Hohe 164, der Peigne^ourt^Wald und der Ne»
NlU0'Berg. Diese sind dcr Stadt liu'e eiue Barriere
Vorgelege!', und müssen erst genommen werden, bevor
Nonoil als gefährdet gelten kann. Hingegen verzeichnet
da^ „Petit Journal" die Näumung ^oyons duvch die
Deutschen. — Der „Temps" meldet, das, (̂ lemenceau
an der Spitze der Armcekommission an d,e ^ront a!>
gercisi, sei. Vor seiner Abreise empfing er eur.' (Gruppe
oon Parlamentariern, denen er erklär:?, er se» 5e'<r
liossnungsfrelidig uud überzeugt, daß noch in diesem
Herbste eine Wendung des ganzen W^''.-l'..>"Z zu er»
wane» sei. — Wie die „Times" melden, 'iud an der
englisch belgischen ^ront alle sechs englischen Armeen
in d,'n Kamp^ verwickelt. — Aus Pa^s wird gemeldet'.
Der Admiral Nr amerikanischen ^lott'.'. Wilson ist >m
«r.'.. zösischen Haüli Vrest angekomn'.'.'n und wurde dort
vom Präsidenten Poinear5 empfange,. - „Petit Pa»
risien" lncldet aus Dünkirchen über die Beschießung
durch ein wl itlragendes beschütz in r>er '><̂ cht ^».-rl
' ^ ^., d^f. ron 1.0 Uhr w Min . an acy, Oiranalcn !n
Aosl^ooe» n> je fünf Minuten in die Siad: Dün»
lirchen einschlugen. Sieben Zivilisten wurden getötet,
zwei verwmfdet. Der Sachschade ist beträchllich.

I m Nahmen dcr fortdauernden Preßpoleinik über
die Ziele und Wege der italienischen Kricgsvolitil sin»
del sich im „Corriere »X'lla Sera" dos Eingeständnis,
daß dcr Znfluß amerikanischer Trnppen nach dem ita>
lienischen Kriegsschauplätze nicht derart sei, um das er»
sehnte Unternehmen zur Befreiung der besetzten itci-
lienischen Provinzen möglich zu machen. Ein Regiment,
cine Brigade odcr eine Division Amerikaner können
nicht jenen Beistand bilden, den I tal ien benötigt. —
Auf Umwegen erhalten Pariser Zeitungen zuverlässige
Meldungen aus Turin, wonach infolge Ansbleibcns der
amerikanischen Schiffe die italienische. Ernährnngslrise
cinen bedrohlichen Charakter annimmt. Die Schlappen
dcr Italiener in Albanien werden teilweise durch die
unzureichende Versorgung der Truppen erklärt. — Die
Polemik gegen Sonnino dauert in dcr italienischen
Presse fort und ist weiter auf denselben Ton gestimmt.
Nur der ,Flvanti" wirft eine neue Zrage auf, indem
er erklärt, daß die italienischen Politiker und leitenden
Männer mit dcr Geographie vollkommen auf dem
Kriegsfuß stehen, denn sonst würden sie nicht fortdau»
ernd von einem czecho-slovakischen Staat reden. Das
System, wie die italienische Auslandspolilit betrieben
wird, um andere ins Schlepptau zu nehmen, sei nicht
neu und eine natürliche ^olge der allgemeinen Igno»
ranz in den leitenden Kreisen. Was dle Geographie
anlange, um einen ezecho.slovakischen Staat zu grün-
den, müßte man durch die Verbindung von Böhmen,
Mähren nnd eines Teiles von Ungarn cinige Mi l l io-
nen Deutsche und MagNarcn einschließen. Auf diese
Art würde man cinen deutfch-magyarischen Irredentis»
mus schaffen und so den Zündstoff für einen neuen
Krieg anhäufen. Ein solcher Staat könnte auch ökono-
misch nicht bestehen, weil der Weg zum Meer über
deutsches lind magyarisches Gebiet ginge. Dcr Krieg
werde dnrch solche komplizierte Kriegszielc nur ver-
längert. — Die Bestätigung einer Erkältung der Vc»
ziehungen zwischen dcn revolutionären Vertretern der
Iussoslaven im' Anslande und der italienischen Regie-
rnng liefert dcr als Führer dcr ersteren geltende Doktor
Trumbiö in einem „Eingesendet" an die „Idea Nazio-
nale", in dem er sich gegen die Behauptung dcr Mai-
länder „Perseveranza" verwahrt, derzufolge ihm an»
geblich von dcn Kabinetten in London und Paris auf-
gegeben worden sei, sich in allen Fragen, welche die
Iugoslcwcn angehen, zunächst mit der italienischen Re>
gierung als der zunächst und hauptsächlich interessier«
ten ins Einvernehmen zn sehen. Die Behauptung ent>
bchrc nicht nur jeder Begründung, sondern gebe ihm
lTrumbios Veranlassung zur Erklärung, es sei lebhaft
zu wünschen, daß I tal ien gegenüber dem Problem der

Iugoslavcu diejenige Stellung einnehme, welche die
Betrachtung der Beziehungen zwischen Ital ien und
dem zulünftigeu jugoslavischen Reiche wünschenswert
macht.

AuÖ Berlin wird unler dem 26. d. M. amtlich ge>
meldet- I m östlichen »nd mittleren Millelmcer ver-
senkten unsere U-Voote etwa 17,000 Vruttoregistcr-!
tonnen, darunter drei große beladene Dampfer.

Die 45» und ^lljährissen in Grußbritnnllicn wurden
zu den Fahnen einberufen. !

Die „Frlf. Ztg." meldel aus Sloclholm' Aus den!
8. September war die Einberufung einer internntio- ^
nalcn Kirchenlonferenz in Npsala geplant. Trotz der ^
Bereitwilligkeit einer großen Anzahl fachlicher Ver-!
bände der neutralen nnd kriegführenden Länder, an der,
Konferenz teilzunehmen, ist diefe ans unbestimmte Zei< >
verschoben worden, »veil die Enlenlemächle den Teil? ^
nehmeru die Pässe verweigerten. !

Über die Vorgiin.qe iff Nuszland wird gemeldet: ^
Aus Stockholm wird berichtet! Die Truppen der .Ge>!
nerale Alerejcv und Krasnov haben eine schwere. Nie»!
derlage erlitten. Die ^Tovjetlrnppen sind zur Offensive!
übergegangen. Die Truppen des Generals Alexejev!
sind nach Norden zurückgedrängt worden-. — I I I Mos» ^
kau ist vom Befehlshaber der Sovjettruppen folgendes^
Telegrainnl eingelaufen: Rücke auf das Zenlrnm der!
Weißen Garde — Ur>,um — vor, das ich ringförmig'
umfasfe. — „Daily M a i l " meldet, daß in 5ststbirien!
die englischen, französischen'und japanischen Trnppen an'
den Kämpfen bereits teilgenommen haben, aber durch'
die Übermacht der Sovjcts eine schwere Schlappe er-
litten. !

Aus Bukarest wird gemeldet >̂n einer Denkschrift,'
die beßarabische Groft.qrundbesiher kürzlich dem M i n i - '
stervräsidenteu überreicht haben, werden W,iule dafür ^
glaebeu, in welcher Richtung Maßnahmen der Regie»
ruug erlvartet werden. Die Großgrundbesitzer verlan»
gen, ans ihre Bereitwilligkeit zu landwirtschaftlichen'
Reformen hinweisend, daß zunächst alles ill der Revo»!
lution weggekommene Gul zuriickgegeben werde, daß ^
sie in der Verwaltung des Bodens freie Hand bekom» l
meü, daß dic läildlichell Komitees aufgelöst werdeu, da
si>,' die Landbevölkerung aufhetzen, und daß möglichst!
bald den Gesetzen Achtung verschafft werde. Der Zweck,
dieser Maßnahmen müßte eine Ausgleichung der Gegen» ^
sätze sein, die zwischen dcn Banern und dem Groß>'
grundbcsitz bestehen. l

Lokal- nnd Provinzial-Nachrichtcn.!
— lVom Infantcriereniment Nr. 17 „Kronprinz".) !

Seine Majestät der K a i s e r hat verliehen: dem Oberst-
leutnant Josef Tedesco für tapferes nnd erfolgreiches!
Verhalten vor dem Feinde das Ritterkreuz des Leopold-!
Ordens mit der Kriegsdekoration und den Schwertern,,'
dem Hauvtmann Alexander B ischo f f Edlen von W i d-!
der st e i n sotvie dem Oberleutnant Leopold P r e t t n e r -
aus dem nämlichen Titel den Orden der Eisernen Krone
3. KI. mit der .Kriegsdekoration und den Schwertern, dem !
Regimentstambour Johann M a h r für besonders Pflicht-^
treue Dienstleistung vor dem Feinde, dem Ers.-Res.-Igsf. >
titl. Feldwebel Jakob I i t te r sch l a g e r für ebensolche!
Dienstleistung im Kriege das Silberne Verdicnstkreuz mit!
der Krone am Bande dcr Tapferkeilsmedaille. - Kadett-!
aspirant Matthias G o l o v i ö lvurdc zum Nes.-Fähnrich ^
ernannt. >

— Dtempelpslicht der Enthclulilqoliittcn.j Das Fi»!
»anzmillisterium hat bekanntgegeben, daß von Einzels
Personen eingereichte Gesuche um Eulhebung vom ^and»!
slurmdienstc oder um Verlängerung der Enthebung ^
oder um Abwartebewilligung mit ^»K-Stempeln für
jeden Bugen zn verschen sind. i

— <.̂ urrespondenzen und Liebesgabenscndungen an!
österreichisch.unqarische Krie.qs.qeslinqene in Rußlund.j ^
Gewöhnliche Briefe, Postkarten und Liebesgabensen»
dungell können von jetzt ab an die osterreichisch»ungari»
scheil Kriegsgefangenen in Nußland aus dem Wege über
Deutschland versendet werden. Die gleichen Gattungen',
von Kriegsgefangcnensendnngen sind daher auch in der!
Richtung aus Nußland zugelassen.

— lAus.qabe neuer Postwertzeichen.) Aus Anlaß
der mil 1. September in Wirksamkeit tretenden ^irhö.
hung der Postgebühren werden folgende Postwertzeichen
neu ausgegeben: l.) Briefmarken zu 1 K in rotem'
Druck auf gelbem Papier in der Zeichnung der im,
Verkehre stehenden Briefmarken zu 40 bis 90 l i , m
der Wertbezeichnnng „ ' K"; 5) einfachc Postkarten
zu 10 k und Duppelpostlartcn zu lO-s-W i' fur den m- '
und ausländischen Verkehr mit dem Ausdrucke der 10 n» >
Marke; 3.) ttartenbriese zu 20 l, mit dem Aufdrucke,
der 20 n-Marke; 4.j Nohrpostkarten zu 7N d mit dem>
Aufdrucke einer 70 K-Marle in der Zeichnung der im
Verkehre fleheilden Briefmarken z" 40 und 90 l,, i n !
grauer Farbe, mit dcr Werlbezeichnung „70 k": 5.)

^ohrpostkarlenbriese zu 8l» k mil dem Aufdrucke der
80 Ii-Marle. — Die bisherigen Postlarlen zu >̂  uild
8 > 8 l i , ll) und l 0 - i 10 l i , 5tartenbriese zu 15, »,
sowie die Nohrpostkarten zu 38 li und die Rohrpost»
lartenbriese zu 45» k werden vollkommen aufgebraucht.
Der Fehlbetrag auf den erHöhlen Gebührensatz ist
durch Veilleben von Briefmarken, bei den Postkarten
zu « und 8 > 8 li durch Beikieben .von Eilmarleu zu
2 li zu entrichten. Hiezn können auch die Eilmarlen
dreieckiger /form benützt werden, die mit 1. März 1918
eingezogen wurden uud zur Erleichterung des Über-
gangem nuumehr wieder in Verkehr gesetzl werden.
Von der Hof» und Staatsdruckerei werden von nun an
auch Briefmarken zu 5, ,li lm«f Briefumschlägen und
Narlenbriefe znr Entrichtung des Fehlbetrages allf die
nenen Gebührensätze), 10 li sauf einfache Postkarten)
>md 1 l< lallf Beglei iadresseil) sowie Ei'marken zu 2 ll

, <anf einfache Postkarten zu 8 !i uumittelbar aufgedruckt.
Der Aufdruck von l5 li»Marlen lauf Briefumschläge)
Nlld 80 n-Marken lauf Begleitadresseu) wird eingestellt,

! — sDie ezkontinssentierte Erwerbstcuer hei der Be-
messung dcr Einkommen- und strienssteuer.) Das Finanz»
Ministerium hat au alle Finanzlandesliehörden einen Er«
laß gerichtet, in dem es hoiht: „Es wiro >n«stattct. ciuf Ver»
langen des Steuerpflichtigen dic auf l̂ >rnnd dcs § 4 dcr
kaiserlichen Verordnung vom 7. März 1M7, N. G. Vl.
Nr. 1l)9, zur Vorschveibung gclanssmden Mehrbeträge an
nichtkonlingentierter allgemeiner Ertverbsteuer bei der Be.
messung der Einkommen- und Kriegsgewinnstcuer als Ab«
zugspost jener Jahre zu behandeln, für die die Vorschrei,
bung erfolgte. Dies ist jedoch an die Bedingung geknüpft,
daß der Steuerpflichtige auf dcn Abzug des gedachten
Steuerbetrages von dem Einkommen des Jahres der Vor«
schrcibung oder der Einzahlung (buchmäßiger Verrech,
nung) der Steuer nach § 160, Z. 5, in Vcrlnndung mit
tz 156 (§ 165) P. St. G. rechtsverbindlich verzichtet. Auch
mutz er nachweisen, dah die zum Abzüge beausMichlc Er-
werbsteuer bereits bezahlt ist. Auch schon durchgeführte
Steucrbcmesslmgen sind über Einschreiten dcr Partei nach,
träglich entsprechend richtigzustellen." Hiemit wird einem
vom Ncichsverbande dcr österreichischen Industrie gestellten
Verlangen entsprochen.

^ lDie Höchstpreise für Zündhölzchen.! Mi< Ver»
ovdniing des .V)andels>ui»islers im Einvernelilnrn'
mit dem Finanzminisler lvurdell die Höchstpreise für
den Verkauf von sogenannten sckwedischen lnngeschwe»
selten) Zündhölzcheil für je 100 Schachteln beim waq.
gonweiscn Verkans aus der Erzeuguilgsstäile mi! 8 K
25 li einschließlich der ''»nndmilielsteuer, beim verlaus

i in ganzeil Kisten 8 l< 5>,') j , , heim Verkaufe lwn minde-
^ stens 100 Tchachleln mil 8 K 85, li n»d siir die Einzel
schachte! mit M li festgesel;«.

— l^reigabe der Oensralstabskarte.j ^anl Erlasses
des k. und k. kriegsministeriums ist die Verkaufsbe-
schränlung der (Yenerallarte 1:200.000 glällzlich, jene
der Spezialkarte 1:75.000 zum größten Teil ausge»
hoben worden. Voil dcr Spezialkartc 1:75.000 verblei-
beu uur weuige Kreuzblätter Tirols uud die Adriali-
schen Küstenstriche in der Sperre, ttartenskelelte zuv
Orientierung siild vom Koulniissiollsverlag des l. n. f.
Militärgeographischcn Institutes N. Lechner <^ilh.
Milller) i,l Nien, l., traben 31, wie auch durch jede
Buchhandlung erhältlich.

— (Gemeinbevorslandswahl.) Bei der am 14. Jul i
vorgenommenen Wahl des Gemeindevorstehers von Sankt
Michacl, politischer Vezirk Adclsbcrg, wurde an Stelle des
bisherigen Gemeindeborstehers Franz Küret, der infolge
Krankheit bemüßigt war. seine Stelle niederzulegen, der
Gcmeinderat Ioscf A m b r o ^ iö, Besitzer in Nadanje felo,
zum Gemeindevorsteher gewählt.

— lSchwurgerichtöverl)and!!lnqe».j Gestern hallen
sich der 1902 geborene Vinzenz Loboda aus Laibach
und der 17 Jahre alte Wilhelm Nevc ans St. Nup.
rccht in Unterkram, beide provisorische Postbedienstele
in Laibach, wegen Diebstahles zu verantworten. Der
Sachverhall ist folgender.- Am 26. Juni d. I . übergab
die Postbcamtin Anna Nelar aus dem hiesigen Haupt-
postamte dem Provisorischen Postbedienstelen Vinzcnz
Luboda einen vorschriftsmäßig verbundemn und ver»
siegelten Pustsack, »uorin sich außer anderen rekomman-
dicrten Briefen ein für das Postamt „ l DomHale be>
ftimmter Geldbrief mit 12.900 l< befa,ld. Loboda trug
diesen Sack mit anderen Postsendnngen zu dem !m
Hose bereit stehenden Postwagen und fuhr damit auf
den tzauptbcchnhof, wo die für den Steiner ^ng be-
stimmten Scnduugen dem Postdieuer Karl l5eh ülcr.
sieben wurden. Dieser bemerkte jedoch sogleich, daß der
Sack unten aufgetrennt und mit schwarzem ''.wirn wie-
der zugenäht worden war. Dies kam ihm verdächtig
vor, weshalb er den Sack öffnete. Er stellte fest, daß
der für das Postamt in Donnale bestimmte (heldbrief
mit 12.900 K fehlte. Den sofortigen polizeilichen Nach-
forschlingen gelang es, den Dieb in dcr Person des
Vinzenz Loboda noch am selben Tage auszuforschen.
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Ter Anacklagte halte während der Fahrt vom Haupt-
poslamk luf den Hauptbahnhof den (̂ acl ausgeschnitieu,
den e>ieli <'ries mil 1 .̂900 K heransgenomuien nno den
^acl sodann lnil schwarzer VanlMoolle zlgenäh:. Auf
den, Hanplbahnhofe halle er sodann oas Held aus dem
Briefe geiioninien, es abgezähll »nd iiu '.lborl versteckt,
wo es später Vollzählig ansgefunden ouvde. ^ob"da
leugnete anfangs den Tiebstahl, ^'jland ihn aber
schlichlich mit der Einschranluug ein, Hu nich. ans
eigenen, Antriebe oerübl zu haben, fond'rn dazu von
seinem Kollegen, dem Postbediellsleteu Wilhelm Vene,
verleilel »oordeil zu sein. Äelx I)abe ihm 'lamliä) einige
Tage znvor erzählt, daß er wegen Teilnahme an den
bclanmen, iin April d, ^- >n ^aibach slallgehablen
Ctranelwemoustratiouen die folgen fürchte und des»
halb nach Agram flüchten volle, woz'l er ober (Neid
vranche. Bede habe ihm auch gesagl, das; es am besten
w'ire, eine für )',ans be»
stimmte «isle zu nehmen, sie zu zerschlagen und daö
b'ield herauszunehmen. Schließlich soll ihn '̂eve an»
geeifert haben, falls sich eine Gelegenheit ergeben sollte,
da? l^eld zu uehmen uud eiuen Teil der ^eule ihm zu
nbrrlassen. Als dann, Loboda >i»s der v>anp<pos< den
Poslsact mit (̂ eld» nnd rekommandierten Briefen über»
nahm, halx' er sich der Worte Äevc' erinnert, worauf
cr den ?iebslahl in der Absichl anögejiihrt habe, einen
Teil des gestohlenen (heldeo seinem Kameraden Veve
zu geben. 3o die Verantloorlung des ^inzeuz loboda.
Tcr Mitangellagle »Wilhelm Vevc gesteht zwar, sich
gegennber seinen« Kollegen loboda gcänßert zn l>nben,
daß er nach Agrmn flüchten nnd, um zu den nötigen
C'ieldmilleln zu gelaugen, irgend eine für die ^ster-
reichlsch-nitgarische Vanl beslinuule k'.iste stehlen
möchte, uelll aber in Abrede, seinen Kameraden zn ir>
gend einem Ticbstahle angeeifert zu haben. — 5'hne
''»iveifel war Veve der moralische Url)eber dcs gegen-
ständlichen Postdiebstahles' außerdem halle Äevc drei
andere sleinere Posldiebstähle vollsiihrl. - Von den
(Geschworenen »ourden die Tchnldsragen be, be.den An-
qeslag'en mit Sliulmenmehrheit verneint, woraus so-
wol)l ^oboda als auch Aeve freigesprochen »'nrden.

<Verft°rbene in Lnibnch.) Vwsius Zupan, Eisen,
l'alnii'^icnstewr i. N..^5 I,chrc: Iol^nn Nozman, gew.
Schuhmacher, 70 Iahr^: Ivan Ärhar. Maurerpolier, 38
Iak,re: Ivan PotrelmjeL. Besihcr, 5U Jahre; I i w Nobuia.
^nvalidentochter, 7 Monate; Amalia Vcrbiö, Privaten-
gatiin. 7^ Jahre; Ivan Jug. Flüchtling. 12 Jahre; Anna
Lon^ar. Spenglerstochter, 18 Tage; Paula> Kneg, Eisen-
wlmschlosscrstochter, 13 Monate; Franziska Strehar, Pri-
vate, 40 Jahre,.

..Das Edclfrnulein", Pliantastisches Filmsvicl in, ilino
Lentral im Landedthcater. Ein Hauch von idyllischer Lieb-
lichte,: ,̂s,t> Anmut durchnäht diesen Film, der uns um
Jahrhunderte zurückversetzt in die Zeit der Jakobiner, des
Schnloturms lind des Büttels einerseits und hingcbungs»
voller Franenliebe und Treue anderseits. Die Darstellung
Madli Christians als Doretle dürfte ihre beste bisherige
Leistung sein. Ihre dramatische Gestaltungskraft versteht
es diesem liebenswürdigen edlen Mädchen Leben nnd
Wärme einzuflößen und ihr herzerquickende Natürlichkeit
zu verleihen Erich Kaiser-Titz iu der Molle des „Leutnants
hei den kurfürstlichen Chasseurs" Nribert von Holmberg,
gewinnt alle Herzen, nicht nur jenes seiner Kusine Dorette.
Sein Epiel ist stimmungsreich, vornehm und gemessen und
pasti s,ch dem seiner Partnerin vortrefflich an. Das Zu-
sammenwirken Erich Kaiser-Tih' und Mady Christians'
sicher.» diesen, Film allein schon Beifall, der noch erhöht,
wird durch die ausgezeichnete Regie und das fesselnde,
interessante und sympathische Sujet. Sehr drollig ist das
dreiaMge Lustspiel: „Wir haben'ö geschafft", da« nxchre
Lachstürme entfesselt. - Nur noch heule und nu>rgen >m
Kino Central im Landestheater.

Approvisionierungsallgelegenheitm.
- <Die Vrotkommissionenj lvcrdcn Freitag den

l">. und Samstag den 31. d. M., jedesmal von « lihr
früh dis halb» l ^Uhr nachmillags amliercu. Zur Aus°
gäbe gelangen .im Freitag Brot- und Mehllarteu, am
Samstag Znclcrlcirlen. ' I> , jl,>m>n Häuseru, »vo die
Hausbesitzer über die Anzahl der Mk'lparleien sowie
ilder dic Anzahl deren ^amilienmilglieder leine Crllä-
rung abgegeben haben, erhalten sie solange leine Karten,
bic^die Hausbesitzer die beanspruchte Ertläruug abge-
geben haben lverden. Tie Brottommissäre erhalten ihre
Amvcisuugcn in den Notizhesten.

_ ^Nachträgliches von der städtischen Approvisio-
„«erunql V " " 7 Uhr früh bis 9 Uhr vor-
M i l l a r wurde heute a u s l ä n d i s c h e s F l e i s c h
verkauft — Für die Parteien des zweiten Bezirkes
wnrden'hente vormittags bei Mühleisen aus die grü-
mn Legitimationen Nr. 1-450 E r d a p f e l abg.̂ ge-
l,en. Äuf jede Person entfielen " e i « l logramm,. ,s
^ilo^ramm loslete 70 l,- Kleingeld war bereitzuhalten

^ <Das Rindfleisch) lonnll heul'/ auf dem Marü '
platze nicht abgegeben werden, weil infolge Transport»
schwieriglciten das Vieh nicht rechtzeitig eingetroffen
ist. Tas Nindsleisch wird daher m o r g e n , uud .',war
im Ausmaße von 10 Dekagramm pro Persou, verwüst
werden.

^ iFleischaliqabe aus die grüne», kegiiimationen L
Är. l—lll»«.) Parteien mil den grünen Legitimationen
V Nr. 1—1400 erhalten heute nachmittags in der Iu»
scfilirchc Fleisch zu ermäßigten Preisen in jolgender
Ordnung! von halb - biö 2 lihr i'ir. I—1.!00, von L' bis
halb 3 Uhr Nr. 201—400, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 401
bis 600, von 'i bis halb 4 Uhr Nr. 501-800, von
halb 4 bis 1 Uhr Nr. 801^1000, von 4 bis halb 5 Uhr
Nr. 1001 — 1200, von hulb 5 bis 5 Uhr Nr. 1201 — 1400.

^ lFleisch auf die griiucn ^egitimatioue« L
Nr. 1401—2W0.) Morgen vormittags von halb 6 bis
1<> Uhr wird ans die grünet, ^egiümatione» l: Nr. !401
bic 2400 fleisch abgegeben werden.

— <Dic (5rdnpfclabgaliej an ê Parteien des ^w.'i'
len BeMses loird I>eu«e uachm':i,->qs bei A'ühleis?n n
folgender Ordnung forlgcfetzl werden: von 2 bis 3 Uhr
Nr. 451—600, von 3 bis 4 Uhr Nr. 601—750, von
4 bis 5 Uhr Nr. 751—900. Die restlichen Paricien
lommen fpäler an die Reihe. Auf jede Person entfallen
drei Kilogramm, das Kilogramm toste, 7" I,. Kleingeld
isl bereilzuhalten.

Der Krieg.
Vureattö

Österreich« Ungarn
Vun den Krießsschallplähen.

Wien, 27. August. Amllich -oird verlaullnl»^
27. August.

I'l» »inhrlll» Ttcllcn der italienischen Front Ar«
tilleriekämpse und Patrouillengcsechle.

Bozen.l^rics war neuerlich das Ziel feindlicher,
aber schadloser Fliegcraugrifje.

Auf dem a l b a n i s c h e n Kriegsschauplätze haben
„nsere siegreichen Truppen in Verfolgung des gewor»
fcnen Gegners südlich von Fieri und oon Berat Naum
gewonnen. Auch beiderseits des Tomorica.Talcc' <Nr-
l'enflusl des oberen Devolij, wo französische Abteilun»
qe» hartnäckige« Widerstand leisteten, wurden die fcind»
lichen Stellungen erstürmt und die Feinde zum Mii«i-
zug gezwungen.

Der Chef des Generalstates.

Das Haiserpaar in Dresden.

Dresden, 27. August. Ihre Majestäten Kaiser tt a r l
uud'Kaiseriu ^ i la sind millags hier eingetroffen,
^um Elupfange halten fich im .^auplbahnhos eingefun.
den: Konig Friedrich August in der Uniform feines
österreichifch-ungarischen Regiments, Prinz und Pr in .
zessin Johann ft)eorg, die Ttaalsminister, der sächsische
Gesandte in Wien Nostitz'Wallwitz sowie die Spitzen
der slaallichen und städtischen Behörden. Zur seftgesetz.
len Zeil lief der kaiserliche ^ng in die Vahnhoshalle
ein. Der König und die Mitglieder der königliche» Fa-
milie begrüßten Ihre Majestäten in überaus herzlicher
Weise, »vorauf die Vorstellung der beiderseitigen lNc-
folge, darunter des Ministers des Nußern Grafen Äu-
rian, stattfand, hierauf begaben sich Kaiser Karl und
König Friedrich August aus den Wiener Platz, wo eine
Ehrenkompanie vom Ersatzbataillon des Schützenregi»
menis Nr. 108 uud die Generalität Anfstellung ge-
nommen hatte. Nach Abschreiten der Front und Nor^
beimarsch der Ehrenkompanie bestiegen die Herrschasten,
von einer Schwadron de? Garde-Reilerregiments ge-
leitet, die Galawagen zur Fahrt nach dem königlichen
Schlosse Die Truppen der Garnison bildeten in den
Straßen Spalier. Das zahlreich angesammelte Publi-
lum begrüßte die Gäste mit lebhasten Zurufen. I m
königlichen Schlosse, wo eine Ehrenkompanie eines Land.
slurmbataillons Aufstellung genommen hatte, fand der
Empfang durch den königlichen Hofstaat swtt. Nach
lunem Aufenthalt im Nendenzschlossc fuhr der König
mit seinen Gästen uud deren Gefolge nach dem Jagd-
schloß Moritzbnrg, wo um 2 Uhr nachmittags eine

Gedecken stattfand. Um 7 Uhr abends
erfolgt die'Rückreise nach W,en.

Deutsches Neich.

Pon den Kriegsschauplätzen

Verlin 27. Augnst- «Ämtlich.» Großes Hauptquar-
tier, 27. August:

Westlicher Kriegöschanplah:

Heeresgruppen des Äronpiin,;en Nupprcch» von Nähern
und des Generalobersten von Boeyn:

Tagsüber schwerer Kamps zwischen :'lrr«b und der
Tomme. Östlich^von Arras grij j der Feind beiderseits
de» Scarpe an. Nördlich des Flusses vlicven seine An«
griffe vor unserer auf Roeur. znriickqeliogenen Kampf,
linie ,m Frurr liegen, filblich der Tcarpe wichen unsere
Vortinppen den mit zahlreichen Panzerwagen «nd
slarler Infanterie vorgetragenen feindlichen Angriffen
ans Befehl auf die Höhen von Monchy auo. Nach erbit-
tertem Kampfe drang der Gegner ül'er MonchY-Guc»
><>appe vor, unser Gegenangriff wa:f ihn an den ^st>
rand der Orte wieder zurück. Mehrfach gegen ^herijy
gerichlelrr Ansturm l'iach vur* dem Orte zujammcu.

Unter starkem Einsah', von Panzerwagen je l̂« der
Feind seine Angriffe beiderjeits von l̂̂ apaume fort.
Nördlich von ^apaume waren die Hohen füdöstlich von
Mory «nd Bengnatre Brcnnpunltc dee .Kampfeo. Üuf
den Höhen fasste der Feind nach mehrfach Vergeblichem
Ansturm am Abend Fuß. ^'exqlnie bli^b nach lang», n
Kampfe in unserer Hand. Tüdw illich oon ^apa »me
setzte sich der Feind bei Thilloy «nd Martin»Puich fest.
I m übrigen brachen die hier auf breiter Froni bis
zum späten Abend wiederholten Angriffe des Feindes
llul ig zufammen. An ihrer erfolgreichen Abwehr ha»
ben preußische, bayrische und sächsische Truppen gleichen
Anteil. Vor und hinier unseren Linien liegen die ,er»
störten Panzerwagen des Feindes. Leutnant T<Nelhoff
schoß mit seinem Krafiwagoiigeschiih vier Naqen ',«>
sammcn. Tüdlich von Marlin^Puich drang der Feind
über Bazenlin in Montauban ein. I m Gegenangriff
warft« wir ihn aus Montnudan wieder hina«!?. Auch
südlich von Montanban scheitcric» feindliche Angriffe.
Unsere Linie verläuft jetzt westlich von' Flers, westlich
von Loilssueval auf Maricourl.

Zwischen Somnie «nd Oife lebte die Gefecht^tätig»
tci< inir beiderseits der Avre anf. '^e, örtlichen fran'.ö»
fifchen Angriffen blieben Fresnoy und Tt . Mard in
der Hand des Feindes.

Nördlich der Aisne machten wir bei einem Vorstoß
westlich von llhauigny i lM Gefangene. Fei?>dliche An-
griffe brachen hier «nb nördlich i.on Pasly verl,lstre,ch
zusammen.

Oberleutnant Loerzer, Leutnant Koemircke und
Leutnant Volle errangen ihren '!<., Leutnant Tanny
seinen 2N., 27. und 2K., Lentnant Laumann seinen 2:'...
Oberleutnant Grein feinen 21., Leutnant Plume jen«n
2N. Lnftsieg.

Der Erste Geiirralquartierlmister
von L u d e n d o r f f.

Berlin, -!7, August. lAmllich.j (^rosieo Hauptquur»
tier, 27. Llugnst, abendsi

Der TchwerpnnN der heutigen Turchbruchsvrrsuche
der englischen und lauadischen Truppen lag südlich der
Tcnrpc. Der Ttoß ist beiderseits der Ttraße Arras»
Eambray i« unferen Tielinngen aufgefangen.

Beiderseits von Vapaume und nördlich der Somme
blieb die Kraft der feindlichen Angriffe gegen die Vor-
iagc zurück. Der Feind ist überall abgewiesen.

Italien.
Nelicht des Geueralflnbe«.

Wie«, ii7. August. Ans dem Kricssspresscquclrtirr tvirl»
Nemcltx-t- Iwlicliischcr (^Ticralstabsbcricht vom 26. Allssust l
Albanische, Front: Der Feind erlx'licrtc nach dem am Mor.
Mn t>es 24. Anaust erlittenen blntiycn Mißerfolfl seine Nn-
qriffc nickt. Infol̂ eocsscn kehrten unscvr mobilen, in der
(Messend des Tcmeni nnd dcs Qsnm absselüsten Truppen,
ohne belästigt zu lverden, in der Nacht nnd am Taar dcs
25. v. M. in die für die Verteidia,nnss heiMrichteten Stel»
lunyen znrück, nachdcn, sic ilirc Ausgabe, dcn nnmerisch
überlegnen Fcind >̂äl>rcnt> m k̂m-rer 7<iac /lüf̂ n'kAiItsn, in
glänzender Weise Fctöst hatten,

Her Kee- und der Lutttriea
Neue U-Vooterfolne.

Verlin, ^7. August, lAmtlich.) I n den Gewässern
westlich von EnMnd vcrsenlle eines iniseier U-Boote riinf
55alirze!,a,e von zusa-mnn-n 22.00s' Vrntloressistertcmnen.

Der Chef des Abmrvalftabe» der Mcrrine.

Ein Flicnernnariff auf Luzemburn.

Verlin, 26. Ailgusl. Das Wolff-Vnrcau meldet i Am
frühen Nackilnttag l>cs 25. August wben scchs Flieger des
Verbandes die Twot und wn N^hnhof von Lurcmburg
nnt elf Bomben aiM-griffen. Der angerichtete Sachschaden
ist ffrriny. Voiluste an Vienschcnlel'cn sind nick̂  zu bê
Nagen.

Finnland.
T>ie KöniMrane.

St,ckh,Im, 26. August. Das Helsingfors« «Huftud.
ftadSbladet" erklärt sich gegen das KomproimhPloieN m «L
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Nogierunsssfragc, insbesondere bctrcffcnd dic ?'<'rN','!,il', , i ,,,^
des Vetorechtes für den Äöni^.

Englische Neutralitätöverletzunn. i

Helsingforiü, 26. August. Tn6 nordöstliä^e finnisches
Grenzschutzkonmiando »leidet ein>c Ver let^n^ der finnischen l
Neutralität durch die Engländer. Tarn<N) erschien Ecims^
t M ein «us östlicher Richtung kommendes grofteö, grau- ^
ssesrrichenos Wasserflugzeuss in eincr ,^öhe von 500 Metern,
über dem Torfe Kl lr ta i , östlich von ,^uolnjärvi. T«ö Was- ^
serflui^zeng kreiste übcr dein ^)orfe, stieg sodann ln's «00!
Meter L"he und warf mehrere Boml»en ab. (^cgen die ^
Flieger wurde Gewehrscuer eröffnet, worauf sich dcio ^ l u ^ -
zeug in östlicl>er Richtung über Nwala cntfcriUe.

5lsicgsbcllcht der Sovjet?.

Motztau, 26. August. , Meldung der Petersburger
Telc^raphenagentur.) Engländer und Franzosen führen
auf dem nördlichen Krk'gsschanplatz starke Er tnnduiMn
durch Wasserflugzeuge aus. I m Bczirtc Äa'zanj führt un-
sere Infanterie einen hartnäckisscn slampf mn den Vesit^
deo .ssamsnojberycs, der von unseren ^ t t e r i e n und der
VüllMFIotti l lc beschossen wird. Unsere Qeeresabteilung
rückt <ius dein rechten Volgn-Ufer vor. Unsere KundsclMter
stießen biö ?«i^nij Uflam vor, nachdem sie den Feind zu-!
rückgedrängt lxttten. Auf dem nurdlaulafischen 5lri'egssäMi°
platz b/iben wir im nördlichen Bezirke einige Volga-^örfer
beseht. Ebenso hcrben wir im nördlichen lind südlicl)en
VolM-Bezirle eine Reihe von DrtsclMten nach ,^ainpf
besetzt.

Ein Aufstand im Petersburger Bezirk.

Petersburg, 26. August. «Agentur.) Am Abend des
15. d. M . begann im Bezirke Petersburg ein bewaffneter
Aufstand unter, der Führung loeißgardistischer Offiziere.
Anfänglich gelang es den Aufständischen eilige Stationen
zu besetzen und zeitweilig die Verbindung mit Ia inburg
und Mrcina zu stören. Eiligst wurden Gessenlnaszregeln
getroffen. Eine aus I>amburg kommende Abteilung besetzte
nach heftigem Mmpfe die Etation Moloskoviöi und mar-
schierte weiter vor. Die Weißgardisten batten sich im Walde
von Volosobo versclMizt und versuchten von dort aus, in
Verbandlungen zu treten. Unsere Abteilungen entwaffneten
die Oegenrevolutionärc.

Moliilisicruuaen.

Moskau, 26. August. >,Agentur., Durch einen Befehl
des Hlricgstommissariats von Moskau ist die Mobilisierung
der Bourgeoisie-Iahrgätige 191A und 1!)!4 zwecks Verwen-
dung von Arbeiten hinter der Front angeordnet worden.

Moskau, 26. Angust. Die Regierung in Omsk l>cn die
Mobilisierung der Jahrgänge lKW und lKW befohlen.

Nußland und kaulasien.

Mustau, 26. August. Die hiesige Presse meldet, dcch
hier eine grusinische Abordnung eingetroffen ist, die den
Auftrag l M , mit der Eovjetregieruiig über die Liquidation
der russischen Staatseinrichtungen im Kaukasus zu ver-
tändeln.

Die Lage in Plndiuuslut.

Amsterdam, 27. August. Tas Reuter-Bureau meldet
aus Vladivostok vom 20. August, daß der S t r c i l der Tocl-
arbeiler mißlungen sei. Die Arbeitgeber hätten den> Dock-
arbeitern die Löhne ausbezahlt und sie durch Chinesen
ersetzt. I n den Waffenfabriten scheint ^3 zu ernsten Zu-
sammenstößen zwischen den Streitenden und Arbeitswilli-
gen gekommen zu sciil. Patrouillen der Alliierten seien
eingeschritten, um ein Blutvergießen z,u verhindern. Es
sei bezeichnend, daß in gewissen Ärbeilcrtreisen der Bolj^e-
vitis»mus abgenommen habe. Wie verlautet, leiben die Ame-
rilaner der (Gemeinde VIadivostot ^>^, Millionen Rubel
geliehen. Die I a M n e r tongenlrieren ihre Truppen an der
Ussuri-Front.

Tie ttämpfe an der Ussuri-Front.

Amstcrdnm, 26. August. Einem hiesigen Blatte zu-
folge meldet der Sonderberichterftatte-r der „Times" aus
Charbin vom 21. Angust, daß die .'»tampftätigleit an der
Ussuri-Front am M o n t ^ start zunahm. Die beiden Fron-
ten der alliierten Ttreitkräfte wurden angegriffen. Die
czechischen, britischen und französisch» Truppen wurden in
den 5l<i,npf verwickelt, wozu später auch japanische Truppen
kamen. Die <Ncsa,!ntverlustc betrugen ungefähr AOO Mann
an Toten und Verwundeten. Die Frontlinic wurde sechs
Meilen zurückgenommen. Japanische Truppen treffen rasch
im Kampfgebiet ein. M a n gwnbt, daß eine feindliche, vicr-
tansend Mann starte (Gruppe <00 Meile» nördlich von Vla-
divostok gelandet wurde, um die silnrische Bahnlinie zu
beiden Seiten zn besetzen und die Verbindung zwischen
Vladivostok und Clxrrbin abzuschneiden. Wie schwierig die
Lage ist. kann aus der Tatsache entnommen werden, daß

ein ansehnlicl»er Teil der czechischc» Gruppen zurückg^'racht
wurde, um die Bahn nördlich von Vladivostok zu deichen.

Rumänien.
Dir Ministernutlnssr.

Bukarest, 26. August. Nach einer Hcitungomeldung
aus Iassy hat der Untersuchungsrichter die Verhaftung des
gewesenen Chefs der Staalspolizei aus (^rund des vom
Untersilchnngsauöschusse für die Anklage gegen die frühe-
ren Minister geianimelten belastenden Material« lx'ü'üa!,

Die Türkei.
VerilA de» Hauptquartier».

.«.tonstantinopel, 20. ÄiilNls«. Pnläslimi^ron!: 2tcl-
lcnwcise qesleiqerle Tä<igfeil der beiderseitigen Ar l i l -
lcric. An dcr .^iiste laqrn unser».' Eiellunqcn unter hcf.
tissl'M Feuer, das von uns erwidert wurde. Sonst leine
qrößerc ttefechishdudlunq. — Ostfront: Bei Hadschi
Aqhci vertrieben wir feindliche Kavallerie. Von den
ül'riqen grollten nichis ^excs. - I n der Nach! vmn
25. ,',um 26. versnchlcn seinolichr ^licqer einen neuen
Anqriff auf Kviistantinopcl. Unser Abwehrfeuer m-»
hinderte ein llberflicqcn der Stadt. I n einem Vororte
fn'lon einiqe Vomben nieder, ohne Schaden anznnchlcn.

Verantwortlicher Nodatteur' Anton F u ,t t e l.

Sc&0ner neuerCitif f on
winl

gegen Mehl umgetauscht.
Anzufragen in der Administration dirscr

Zi.'itiing. 2*541 2 2

Amtsblatt.
Št. 260/18. 26»2 3 1

Poziv.
Podpisana c. kr. notarska zbornica po-

xivlja s tern vse one, ki menijo, da smejo
na podlagi § 26. uotarskegsi reda valed svojo
postavnc zastavne pravice plačilo svojih ter-
jatev proti doe 13. decembra 1917 zainrlemu
c. kr. notarju Emilu Orožen v Trebnjem, ozi-
ronia v Kamuiku, iz njegove kavcijo zahte-
vati, da iste oglase tekom šestih mesecev, to
je najdalje do

15. m a r c a 1919. 1.
pri nji, ker bi se po preteku tega časa dru-
gače brez ozira na njih terjatve izrtjiila nje-
gova kavcija postavuim dedioem.

C. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V Ljubl jani , due 26. avguwta 1918.

Za zborrricuega predsRdnika:
(L. S.) Aleksandtr Hndovernik s. r.

^63^ ^ 2^2/18/3

Aufforderung a« die Erben, Ver-
mächt«isneh«er und Gläubiger eines

Ausländers.
Am 2!i. Juni !<)18 ist der nach

M l l i t e n in der Schweiz zuständige
schweizerische Staatsbürger Ingenieur
K a r l Z e h n d e r , zuletzt wohnhaft in
Godovik, im Landesspitale zu Laibach,
woselbst er sich zu vorübergehendem
Aufenthalt befand, ohne Hinterlassung
einer letztwilligcn Anordnung verstorben.

Gemäß §§137, 138 des kaiserlichen
Patentes vom 9. August 1^54, R. O.
Vl, Nr. 205, werden alle Erben und
Gläubiger, die österreichische Staats-
bürger oder hierlands sich aufhaltende
Fremde sind, aufgefordert, ihre Ansprüche
an den Nachlaß längstens bis

1. O k t o b e r 191S
beim gefertigten Gerichte anzumelden,
widrigens der Nachlaß ohne Rücksicht
auf diese Ansprüche an die ausländische
Vchörde oder eine von dieser legitimierte
Person ausgefolgt werden kann.

K. t. Bezirksgericht I d r i a , Abt. I,
am 20. August 1918.

2467 S A C K B » " 1 0

en gros kauft und zahlt b^sto Preise
Weingarten, Wien VII, Kalserstr. 90.

WOHNUNG
bestellend ais II Zimmern

wird zum Hovembertemm gesucht.
Gefällige Anträge unter „Ruhe" au

die Administration dieser Z«ituig. 2651

"HAÖT
im Zentrum der Stadt

zu kaufen gesucht. '
Anträire unter , ,262t" an die Admini- !

stration dieser Zeitung. 2620 3 — 2 :

Aufgenommen werden sofort
oder mit 15. September:

Cafe-Sitzkassierin,
Cafe-Köchin,

Abwasch-Mädel.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 2632 4 -3

Adler
Sohreibmasohlne, neuestes Modell Nr. 7,

große Schrift, vollkommen neu,'

| ist zu verkaufen. •
Preis 4500 Kronen. Zahlung bei Übernahme
in Zagreb. Emil Jahnz, königl- Universi-
tätfbuchhiindler i. ]{., Zagreb, Visoka

ulioa 4. 2(144 2—2

Himbeeren, Heidelbeeren
in größeren Quantitäten 2626 4 2

zu kaufen gesucht:

*9" Altbachs Konservenfabrik ~W
Wien, VI., Gumpendorfepstrafle Nr. lOO.

Telegramm-Adresse: Sigaltbach Wien.

Handelsakademie in Graz.
Die Aiatait umfafit folgend« Schule« und regelmäßige Kurse:

1) Öie TlerklaMlge Handelsakad*» 1 1 *: ^inschreibuagen för 1918/1919
am 1. und 2. Juli iowip ;un 16. September.

2.) Den e lnjäkrigen Abltmriestenknrs für Maturanten von Gymnasien,
Realgymnasien nuj ilealschnlen; EinH(rhreihun((en vom 1. bis 4. Oktobftr.

3.) Di« zwelklaisl^e Handelsaohnle für Knaben: Einschreibungen am
17. Sept«rnber.

4.) Die xwelklassise Handelssohnl« tür Madehea: Anmelduag zar Auf-
nahme am 3. Juli, (Jnizbachfrasso 69/H.; Einnchreibungen am 17. Soptember.

6.) Den einjährigen kaufmännliohen Abendkurs (för Damen); tio-
Schreibungen am 19. und 2*. September.

Kundmachungen ttber die einz«luen Schule« und Kurse reraenj« und
Ausküafte erteilt die Direktion der k. k. Handelsakademie ia Grai,
arazbaohgaase 6». II. Stook. 20tS I—2

Tüchtige Pianistin,
absolvierte Konserv.itoristin, Staatsprüfung

mit Auszeichnung, erteilt

Klavierunterricht
naoh Wiener Methode.

Adresse in der AdmniiBt™t,i'»'i diener
Zeitung. 2661 t- 1

VTLTLA
mit größerem Garten

wird in Laiback
zu kaufen gesucht.

Anträge tioter , T a u s e n d " an uie Ad-
ministration dieser Zeitung. 2642 3—2

d.uln Oberrealschüler
wird Wohnuno. U i Beaufsichtigung

bei guter fimilie gesuefrt.
LebeminitUl in natura worden genügend

beigestellt.
Proiaanbote erbeten an Jig. Winter-

nltz, toltsoh. 26KJ 2-J

Zwei guterhaltene

Offizierssäbel samt Kuppeln
und Portepees

sind billig abzugeben.
Anzufragen bei QroielJ, Poljaaska
eesta N r . 6, ParUrre, TOII 1 biH ' , 3 nn<l

von 6 bis 7 Uhr nachmittags. 2668

werden zu den besten Preisen
gekauft: 24437

Alter Markt Nr. 15, II. Stock.

^ . luck U!ld V - r l a ^ UUÜ ^ l , . I). i t l k l i l m a y l <t Hct». B u m d e i g ,


